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schnittsverdienste der Katholiken bedeuten aber nıcht, genverantwortlichkeit des Individuums Senat und epra-
sentantenhaus bisher sıch die Einführung VOdaß S1e auch entsprechend in der chicht der Prozent

Amerikaner anzutreifen sınd, die allein ber eın Drittel Pflichtversicherungen ausgesprochen haben Deshalb 1St
des Volkseinkommens verfügen. das Sozialwesen der USA heute 1n der Hauptsache och

aut Almosen in Nottällen un:! nıcht auf Vorsorge tür Not-
Anstoß S mdenken den tälle ausgerichtet. och jetzt scheinen sıch erstmals Krätte
Katholiken rühren, die den Kurs wechseln wollen. Die CHD-

Studie 11 nıcht 11UT die Bemessungsgrundlagen geändert
Iieses für die Katholiken der USA relatiıv hohe Ergebnıis wıssen, sondern ordert neben Abbau VO Bürokratie bei
scheint mittlerweile VO  3 ıhnen auch als echte Heraustor- der Bearbeitung VO  3 Antragen auch grundlegende Struk-

turaänderungen, Umverteilung der Lasten un: besserederung erkannt werden. Würden sıch orofße Teıle dieser
einigermaßen privilegiıerten Bevölkerungsgruppe konse- Vorsorge durch alle Unüberhörbar sınd arüber hinaus

für Retormen 1M Soz1al- und Wirtschattsbereich die Forderungen der US-Bischöfe nach mehr ‚„„soz1aler
einsetzen, müfte I1a  — diese Ansätze un! Bemühungen Gerechtigkeit“‘, w1e S1€e€ sıch zuletzt in eiınem sehr 4US-

vermutlıch ernster nehmen, als WeNn die Vorwürte allein tührlichen un konkret gehaltenen Hırtenbriet ZUr kom-
VO  - den unmıiıttelbar Betroffenen kommen. Hıer bewufit- menden Wahl tanden. Vielleicht hat dieser Beıtrag der
seinsbildend wirken, 1st auch der Hauptzweck der Stu- katholischen Kırche auf Jlange Sıcht tür die amerikanısche
die Kritik 700 Jahren Fehlentwicklungen ın eiınem SO- Gesellschaft orößere Bedeutung als alle VO Selbstgetällig-
zıalsystem, das die Freiheıit des Individuums un: den eıt un! natıonalem Stolz gertragenen Beiträge Z 200Ö-

Jahr-Feier, ZU Bicentennial 1976, das miıttlerweile schonKonkurrenzkamp{t einselt1g ZU Ideal erklärt, hat schon
bisher gegeben. Dafiß dıese Kritik mehr als berechtigt ISt, VO Volksmund Z Buycentennial umgetauft wurde.
zeıgt sıch schon darın, da{ß 1nweIls aut die Eiı- Norbert Sommer

Zıele, Grundlagen und Grenzen der Sowjetpolrtik
Zur Rede Von Parteichef Breshnew VGO dem XX  < arteitag der KPdSU

NCl Krontroversen ausgetragen. Neuorientierungen CeI-ber den MX  < Kongreß der PdS zyurde ın der ayestli-
chen Presse ausführlich berichtet, dabe: stan.d meıst das folgen se1it langem nıcht aut Parteitagen. Die Rolle der
Verhältnis der kommuunastischen Parteı:en des estens ım Delegierten beschränkte sıch auf die Zustimmung der

1M engsten Führungszırkel des Politbüros erarbeiteten L1-Vordergrund. Wır beschränken UNS hıer auf den Teil des
Parteitages, der ın der hbreiten wwestlichen Öffentlichkeit nıe. Nur in begrenztem Ma(ße brachten die Begrüßungsre-
wenıger aufmerksam regıstrıert worden ıSt, auf den Re- den einıger ausländischer Parteiführer, WwW1e€e die des ıtalıen1-

schen Kommunistenführers Enrıco Berlinguer, Spannungchenschaftsbericht “DO  s Parteichef Breshnew. In seinen
Ausführungen artıkulierte sıch das gewachsene Selbstbe- in den Kongrefßs.
wußtsein der Sowjetunion ebenso W1LE deren In moderaten
Formen vorgetmgenen offensiven Zielsetzungen ın der
Außenpolitik. Mıt dieser offensiven Außenpolitik horre- Klassenkampf als Kehrseite
spondieren aber beträchtliche innenpolitische Schwächen der Koexistenz
DOT allem ın der Wirtschaftspolitik.

Ungeachtet dieser Einschränkung W ar der Parteitag eın
Vom 24 Februar bıs März 1976 tand 1im Kongrefßpalast beachtenswertes Forum Z.UT Artikulierung der Generalli-

nNıe der für die nächsten fünf Jahre un: tür die Bı-des Krem] der MOM  < Parteitag der 4998 Ol1l-

dentliche Delegierte vertraten 15,6 Miılliıonen Parteimıit- lanzıerung der Erfolge un:! Mißertfolge se1lt dem X] V
glieder. Dıe ausländischen ommunistischen Parteıen ‚— Parteitag (1971) In seınem Rechenschattsbericht beschät-

tigte sıch Breshnew zunächst mıt außenpolitischen Fragen.ren durch 103 Delegationen vertreten Im Mittelpunkt
stand der tradıtionelle ‚„„‚Rechenschaftsbericht des Zentral- Er entwickelte eıne Prognose der weltpolitischen Ent-
komıiıtees der ber die nächsten Aufgaben ın der wicklung tür die nächste Zeıt, verbunden mıt einer Kritik

des eıgenen un:! des gegnerischen Lagers. Was die Perspek-Innen- un! Außenpolitik“‘, vorgetragen in eiınem üuntein-
halbstündigen Reterat VO Generalsekretär Leonıd t1ve betritft, gab (: sıch optimistisch: ‚„„‚Buchstäblich VOT

Breshnew. Obgleich 65 statutenmäfßı1g die Aufgabe eines unseren ugen verändert sıch die Welt, un:! s$1Ee verändert
sıch ZuU Besseren.‘‘ Er ging davon aus, dafß ‚„„der Einflu£ßParteitages 1St, die Generallıinıe der Politik der Parteı test-

zulegen, wurden seıit den zwanzıger Jahren auf Parteı- der Länder des Soz1ialısmus auf das Weltgeschehen ımmer
keine echten Grundsatzdiskussionen oder gal offe- stärker, ımmer tieter wırd“‘. Als bedeutsame Erfolge stellte
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Breshnew vorrangıg den Sieg in Viıetnam un:! die Aner- noch CNSCIC Bindung der ommuniıistischen Staaten die
kennung der Souveränıtät der DDR SOWI1e die Bestätigung SowjJetunion erwırken un:! ın den europäıischen Volks-
der Unverletzlichkeit der Westgrenzen der DDR, Polens: demokratien alle noch verdeckt existierenden national-

bommunuistischen FElemente us  e Breshnew be-und der SSR heraus un:! rechtfertigte das sowjetische
Verhalten ın Afrıka, spezıell in Angola. Gleichzeitig be- zeichnete diese Entwicklung als eiıne gesetzmäßige
kannte sıch Breshnew Z ‚„Kampf die Durchsetzung Erscheinung: „„Miıt dem Autblühen jeder sozıalıstischen
der Prinzıpien der triedlichen Koexıstenz‘‘ un Zur Ent- Natıon und 1m Erstarken der Souveränıtät der sozıalisti-
spannungspolıtık, die C ‚mıt verdoppelter Energıe““ tOort- schen Staaten werden ıhre gegenseıltigen Beziehungen 1 -

versprach. Es gelte beharrlich darum kämp- iner CHSCI, entstehen ımmer mehr gemeinsame Flemente
ten, die Entspannung ‚„unumkehrbar‘“‘ machen. ın ıhrer Politik, Wıirtschaftt und ıhrem sozıalen Leben,
Breshnew schlug einen Weltvertrag über Gewaltverzicht gleicht sıch ıhr Entwicklungsniveau allmählich einander
in den internationalen Beziehungen VO  Z Unmuifßverständ- Dieser Prozef(i der allmählichen Annäherung der
ıch bekannte SI sich aber ZU revolutionären Weltpro- zialıstischen Länder trıtt heute mıt aller Deutlichkeit als
zefß un:! bezeichnete den Kapıtalısmus als „„eıne Gesell- gesetzmäßıge Erscheinung zutage.“ Breshnew erwähnte
schaft ohne Zukunft‘‘. In offenkundiger Anspielung aut ‚„„mıt tiefer ınnerer Genugtuung““, da{f ‚„„sıch die Führer der
Entwicklungen ın der KPI un! der KPF wurde der prole- kommunistischen Parteien der sozıalıstischen Staatenge-
tarısche Internationalısmus als eines der Hauptprinzıpien meıinschaft in ständiıgem Kontakt mıteinander befinden“‘
des Marxısmus-Lenıinısmus herausgestellt un!:! eıiıne iıdeo- un regelmäßige mehr- un! zweıseıt1ıge Treften statttan-
logische Annäherung des ‚„‚wissenschaftlichen‘“‘ Kommu- den ‚„Insgesamt sınd NseTrec Beziehungen den meısten
nısmus den ‚„‚Reformismus‘‘ der Sozialdemokraten VelIi- Parteien der sozıalıstischen Länder durch völlıge Überein-
urteılt. stımmung un! truchtbare Zusammenarbeit gekennzeich-

net.  C Manche Parteiıen hätten bekanntlich ıhre Ansıchten
uch seıne Aussagen Z Verhältnıis VO friedlicher Ko- einıgen Fragen, aber dıe allgemeıine Tendenz se1l durch
exıstenz un Klassenkampf eindeut1ig: ‚‚Manche den tortschreitenden Zusammenschlufßß der sozıalıstischen
bürgerlichen Politiker tiun verwundert un: schlagen arm Länder gekennzeichnet.
über die Solıidarıität der sowjJetischen Kommuniısten, des
sowjetischen Volkes mıiıt dem Kampf anderer Völker für
Freiheit und Fortschritt. Das 1St entweder Naıivıtät oder Festigung des „sozlaliıstischen” Lagers

ehesten vorsätzliche Hırnverkleisterung. Steht doch
miıt unübertrefflicher Klarheit test, da{fß Entspannung un Reibungslos scheint dieser Prozeifß 1aber nıcht verlauten.
triedliche Koexıstenz ın den Bereich der zwischenstaatlı- Manche Volksdemokratie sıeht sıch VO „großen Bruder‘“‘
chen Beziehungen tallen. Das bedeutet VOT allem, daf sehr gegängelt un! übervorteıilt. Ofttensichtlich soll die
Streitigkeiten und Konftlikte zwıschen den Ländern nıcht wirtschaftliche Zusammenarbeit 1mM Comecon ftorciert
durch Krıeg, nıcht durch Gewaltanwendung oder Ge- werden. Das langfristige Programm der sozıalıstischen
waltandrohung beigelegt werden dürten. Die Entspan- ökonomischen Integration wurde als besonders wichtıig

bezeichnet. Gemeinschattlich sollen Naturschätze ZUNung hebt die Gesetze des Klassenkampfes keineswegs
auf, un! S1e ann diese Gesetze weder autheben och ab- gemeinsamen Nutzen erschlossen un!: grofße Industrie-

komplexe errichtet werden, dıe den Bedarf aller soz1alıstı-andern. Niemand kann darauft spekulieren, da{fß 1mM Zeichen
der Entspannung diıe Kommunıisten sıch mMiıt kapıtalist1- schen Staaten decken sollen. Die Ausarbeıtung un Ver-
scher Ausbeutung abfinden oder die Monopohlherren wirklichung langfristiger Programme wurde als nächster
Anhängern der Revolution werden.‘‘ Er mache eın ehl notwendiger Schritt bezeichnet. In Gemeinschaftsan-
daraus, ‚„„dafß WIr ın der Entspannung einen Weg ZUur strengungen soll der schnell wachsende Bedart Energıe,

Brenn- un! Rohstotften gedeckt, die Nachfrage ach Le-Schaffung günstıgerer Bedingungen tur den triedlichen
sozıalıstischen und ommunıistıischen Autbau sehen‘‘. Was bensmuitteln un! industriellen Konsumgütern vollständi-
bestätige lediglich, ‚„dafß Soz1ialismus un:! Frieden nıcht CI befriedigt, der Maschinenbau auf eın höheres Nıveau
voneınander rennen siınd‘‘ gehoben und die Entwicklung des Transportwesens be-

schleunigt werden. Dıiıe materiellen Grundlagen der SOzZ1a-
lıstıschen Staatengemeinschaft sollen torcıert gestärktDıiese Interpretation W ar keineswegs Neu Auf trüheren

Parteitagen insbesondere in der Chruschtschow-ÄAra werden. ach Breshnew 1sSt die sozıalıstische Staatenge-
wurden die westlichen Staaten, VOT allem die USA, viel meıinschaft jetzt ZUr: ‚„„dynamischsten Wirtschaftsmacht
massıver angegriffen. Chruschtschow prophezeite einst der Welt“‘ geworden. „„Während des VELISANSCHECNHN Jahr
den Untergang des Kapıtalısmus in den USA bıs spatestens tüntts entwickelte sıch die Industrie der ıhr angehörenden

Länder viermal schnell W1e die Industrie der kapitalisti-ZU Jahre 2000 („Ihre Enkel werden 1mM Kommunısmus
Jeben‘“‘) Aus den außenpolitischen Ausführungen Bresh- schen Staaten. 1975 lieferten die Länder unserer Staatenge-
NCWS ergibt sıch insgesamt aber, dafß die 1im Rah- meıinschaftt mehr als doppelt sovıel Industrieerzeugniısse
Inen iıhrer weltweit angelegten Polıitik vorrangıg der Fe- WwW1€e die Länder des gemeinsamen Marktes.“‘
stigung der Einheit des soz1alıstischen Lagers interessiert Wenn die SowjJetunion jetzt daran interessıiert ISt; dafß das

Comecon offizielle Beziehungen zr aufnımmt,1St Der SowjJetunion geht 65 jetzt offenbar darum, eine
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wiırd dabei miıt das Ziel verfolgt, den einzelnen kommunıt- Miıllionen reduzıert. War hat Breshnew mıt den 1abenteu-
stischen Staaten Separatkontakte ZUur verbauen un: erlichen Agrarexperimenten der Chruschtschow-ÄAra auf-

den sowjetischen Führungseinflufßß ın Kontakt VO  3 geraumt und Zur Beruhigung der Lage ın der Landwirt-
Comecon N: Z Geltung bringen. schaft durch Einführung langfristiger Pläne un! stabiler
Hınsichtlich der Beziehungen AL Volksrepublık Chına Preıise beigetragen, doch die Verwirklichung seıner Ab-
betonte Breshnew die Bereitschaft der Sowjetunıion, sıch sıcht, durch Melioratıon, Mechanisierung un: Chemi-
VO  — den Prinzıpien der triedlichen Koexıstenz leiten sıerung der Landwirtschafift, durch NECUC Formen des
lassen, zugleich ZOS GT ZUuU!r Kommunistischen Parteı Chı- Managements und durch Steigerung der Investitionen die
Nas eınen scharten Trennungsstrich und stellte die Unver- Getreide- un: Viehproduktion erhöhen, blieb eın
söhnlichkeit der Posıtiıonen heraus. Dıie Politik der durchschlagender Erfolg versagt. Der Widerstand reg10-
Chiınas se1l „unverhüllt die Mehrheit der soz1ıalıst1ı- naler un! okaler Bürokratien machte gefaßte Beschlüsse
schen Staaten gerichtet‘“‘ ‚‚Mehr noch, s1e schließt direkt unwirksam. Die angewandten Miıttel wurden verzettelt

dıe Haltung der extremsten Reaktionäre aller Welt 4All® un! zerflossen ohne ausreichenden Etftekt
VO  ; den Miılıtarısten un! Entspannungsfeinden der westli- Hınsıchtlich der Landwirtschaft stellte Breshnew die C
chen Länder bıs den Rassısten Suüudafrikas un! den ta- bile Versorgung des Landes mıiıt Lebensmiuitteln und grar-
schistischen Machthabern Chiles. Diese Politik 1St den rohstoffen‘‘ SOWI1e die Anlegung hinreichender Reserven
zialıstiıschen Prinzıipijen un:! Idealen nıcht 1Ur völlig tremd, als Aufgabe heraus. Wenngleich Breshnew die Miß-
sondern 1St ıhrem Wesen nach auch eiıner wichtigen Re- erfolge 1im Bereich der Landwirtschaft als vornehmlıich

des Imperialısmus 1in seiınem Kampf den So- wetterbedingt hınstellte, 1eß Cr doch in seınen Eın-
z1ialısmus geworden.“‘ schätzungen das Ausmaß der Miısere deutlich werden:
iıne oroße Getahr tfür alle triedliebenden Völker sejlen „„dıe ‚„„Die aktuellsteAufgabe 1St Steigerung derGetreideproduk-
fieberhaften Versuche Pekings, die Entspannung LOTr- t1on Dre Getreideernte muß 1mM Jahresdurchschnitt

mındestens 35 bıs 4.(0) Miıllionen Tonnen erhöht werdenpedieren, die Abrüstung verhindern, Mißtrauen un:
Feindschaft zwıschen den Staaten saen, seiıne Bestre- In der Produktion VO Zuckerrüben, Baumwolle, bst
bungen, eiınen Weltkrieg provozıeren und sıch selbst und Gemüse mMu: eın beträchtliches Wachstum gesichert
daran die Hände wäarmen...‘“ Diese Politik Pekıngs werden. Hıer gibt keıine ‚Kleinigkeiten‘ Zwiebeln las-
stehe 1m krassen Widerspruch den Interessen aller Völ- sen sıch nıcht durch Kartoffeln un Pflanzenöl
ker Es gelte ‚„‚dieser Brandstitterpolitik“‘ eENIgESCNZULFELCN nıcht durch Tomatensatt. Alles gehört aut den Tısch des
und die Interessen des Sowjetstaates, der sozıalıstischen Sowjetmenschen. Das gewährleisten 1St aber die direkte
Staatengemeinschaft un:! der kommunistischen Welt- Pflicht der Werktätigen in der Landwirtschaft.“‘ Da
bewegung verteidigen. Es genuge nıcht mehr, SCH, ach dieser Bılanz der Landwirtschaftsminister nıcht NUr

seınen Platz 1M Zentralkomitee der Parteı raumendafß ‚„„‚maoistische Ideologıe un: Politik mıiıt der marxıstisch-
leninıstischen Lehre unvereinbar sınd  C S1e stehe ihr mußte, sondern auch seınen Miınısterposten verlor,

konnte nıemanden mehr überraschen un entsprichtdirekt eindlich gegenüber.
dem sowJetischen Brauch, Sündenböcke schlachten.

Crıtik den Wirtschaftsfun  ljonaren uch 1M Bereich der Industrieproduktion, VOI allem ın der
Konsumgüterproduktion un: den Dienstleistungsbetrie-

Wiährend die außenpolitische Bılanz tür die etzten tunf ben, kam Breshnew 1M Rahmen seıiner Bılanz nıcht umhın,
Jahre A4US der Sıcht des Parteichets NUur pOSItIV se1ın konnte, erhebliche altbekannte Mängel anzusprechen: ‚, Wenn WIr
sallı dies VO  i der Wirtschaftsbilanz ULr mıt erheblichen dıe CrHaANSCHNCH Jahre überblicken, sehen WIr natürlich
Einschränkungen. War 1St eine Aufwärtsentwicklung in nıcht nur Ertolge, sondern auch Schwierigkeıten, Mängel,
wichtigen Bereichen, verbunden mıt einer Verbesserung ungelöste Probleme Nıcht ımmer un! nıcht überall ha-
des Lebensstandards der Sowjetbevölkerung, nıcht ben WIr gearbeitet, W1€ das unseIrI«ec Beschlüsse verlang-

te  3 Die Vervollkommnung der Planung, die Neugestal-leugnen, doch ın anderen, keineswegs unwichtigen Bere1-
chen sınd gravierende Diskrepanzen festzustellen. tung des Wirtschaftsmechanismus, der Kurs auf die

Intensivierung der Produktion wurde Jangsamer verwirk-
lıcht als beschlossen worden W al. Eın Teil der Produk-Am deprimierendsten sınd dıe Zustände ın der Landwirt-

schaft. Fınst Wal Rußland die Kornkamme Europas. tionskapazıtäten wurde nıcht termingerecht seiner Be-
ach Kollektivierung un! Neulanderschließung können stımmung übergeben oder voll in Betrieb S  [08 Eın
NUur mıt oroßer ühe die 255 Millionen Sowjetbürger mıt Engpafß bleibt ın vielen Zweigen obwohl diese rage
Getreideerzeugnissen werden. Im veErgaANSCHNCN wıederholt nachdrücklich gestellt wurde auch heute die
Jahr mußten 25 Miıllionen Tonnen ımportiert werden. Die Überleitung der wissenschaftlich-technischen Erkennt-
Tatsache, da{fß die Sowjetunıion VO  e Getreideimporten ab- nısse ın die Produktion. Es 1st och nıcht gelungen, Ver-
hängıg Ist, kommt einem Offenbarungseid der kollekti- letzungen der Plan-, der technologischen un! der Arbeits-

dıszıplın verhindern.“‘vierten Landwirtschaft gleich. egen Futtermangels
mußfßte mıt großen Viehschlachtungen begonnen werden. In Zukuntt sol] der Verbesserung der Infrastruktur
Ende 1975 wurde der Schweinebestand VO  ; Z autf 57,8 (Transport, Post, Fernmeldewesen) und des Systems der
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Materialversorgung größere Autmerksamkeit gewıdmet Nachdrücklich torderte Breshnew die Parteı auf sıch
werden Breshnew ‚„1m Grunde S gegenüber dem Verbraucher un: seiNenN Wünschen
siınd tiefe qualitative Veränderungen der Struktur un! Handel Gaststättenwesen un! Dienstleistungsbe-technıschen Nıveau der Volkswirtschaft durchzuset- reich auftmerksam verhalten Wenngleich den etzten
ZCN, iıhr Gepräge 1STt gründlıch andern.“ Das SC1 Jahren mehr Wohnungen als den VEIrSANSCNCN Planjahr-die Zielsetzung der Parteı Zur Steigerung der Ettektivität untten gebaut wurden, konnte der Wohnungsmangelder Praxıs. noch nıcht überwunden werden Breshnew forderte, „„dıe
Vor allem die nachstehenden Ausführungen Breshnews Grundrisse der Wohnungen verbessern solıde, gul und
werten CIM Schlaglicht auf Grundmängel schön bauen Gleichzeitig soll die Herstellung VO

„Angesichts der unvollständigen Auslastung der Produk- Möbeln, Haushaltsgeräten un! Geschirr stark erhöht
tiıonskapazıtäten beträgt der Produktionsausfall be] uns werden In Wohnung alles den Men-
Jahr tür Jahr viele Milliarden Rubel Das sınd SOZUSASCH schen Freude bereiten
ırekte Verluste Wahrscheinlich geht aber nıcht WECN1ISCI
auch dadurch verloren dafß be1 eıtem nıcht alle inıste-
rien und andere zentrale Staatsorgane die Spezlalısıerung ideologisc keıin Raum für Neutralismus
aktıv vorantreıben, die Miıttel ZUgunsten der zwiıschen-
zweıglichen Produktion umverteilen un spezıalısıerte Dıie Mängel der Wırtschaft Vor allem be] der Versor-
Werke für die Erzeugung VonNn Werkzeugen und AÄAusrü- gung der Bevölkerung, gehen der Führung der auf
Stungen VO vereinheıtlichten Baugruppen un -teilen dıe Nerven Aut die Dauer 1ST namlıch schlecht recht-
errichten Die Reparaturbasıs 1ST ber alle Mafßen Ze1- fertigen dafßß die Sowjetunion bezug auf Lebensstandard
splittert Derartıige Tendenzen tühren beträchtlicher der Gemeinschaft der sozıalıstischen Staaten das
Verschwendung aller Arten VO  - Ressourcen Schlußlicht bıldet obwohl S1IC ıhre ‚‚kleinen Brüder“‘
So geschieht tolgendes viele Wirtschaftsfunktionäre sınd mancher Hınsıcht noch übervorteilen annn Der asante
bemuüuht sıch MI beinahe allem selbst VEISOTISCH, denn Ausbau der strategischen un! konventionellen Walfensy-das SC1 sıcherer, da dıe remden Lieferbetriebe den VETrSANSCHNCNH Jahren hat ZW aar die Macht der
sıtzenlassen könnten Diese Psychologie hat sıch dadurch Sowjetunion gestärkt un:! SIC Z ebenbürtigen Super-herausgebildet dafß die Plan un:! Vertragsdiszıplin bei macht entwickelt doch dieser Machtzuwachs g1INS auf
uns noch vielen Bereichen häufig verletzt wırd Man Kosten der Erneuerung der Intrastruktur un:! der Indu-
muß das aber bekämpften, mMu: die Diszıplin heben un! STINIEZWEILE, die nıcht direkt verteidigungswirksam sınd
darf die Tendenzen ZUr Naturalwirtschaft un ZzUuU Kes-
SOTTBECISL keineswegs Öördern.“‘‘ Im Rechenschaftsbericht außerte sıch Breshnew auch
Während Breshnew ı Bereich der Schwerindustrie och Fragen der ideologischen un bulturellen Tätigkeit der
aut Erfolge verweısen konnte, mufßte eingestehen, „daß Parteı Verglichen MI den Rechenschaftsberichten auf
uns die Lage ı den Industriezweigen der ‚Abteilung II‘ deren Parteiıtagen — die Ausführungen ziemlıch
nıcht zutriedenstellen kann‘““. Im einzelnen bemerkte ma{ßvoll Probleme der polıtischen un! moralischen
Wır ussen zugeben, dafß es uNs nıcht gelungen i1ST diese der Arbeitserziehung wurden betont sachlich ohne pole-
Auifgabe vollem Umftang bewältigen Wır haben 6S mische chärfe, aber MI1t der üblichen Deutlichkeit AaNSC-
einstweılen noch nıcht gelernt, Gewährleistung C1- sprochen Der Hauptakzent lag darauftf die Diskrepanz
Nes hohen Entwicklungstempos der Schwerindustrie auch zwıschen Wort un! Tat AaNZUDTFAaANSCIN Damıt W alr SCdie Abteilung II‘ un! die Dienstleistungssphäre be- dafß viele Parteimitglieder die Beschlüsse ZW ar

schleunigt entwıickeln kennen, aber sıch nıcht entschieden tür deren Verwirklıi-
Die Verantwortung dafür tragen viele Man muß 0658 uUuNumMm- chung einseizen un: sıch Übertretungen der Nor-
wunden aussprechen daß sıch NSsSeTrTEe zentralen Planungs- Inen der soz1ıalıstischen Gesellschaft versöhnlerisch VCI-
und Wiırtschaftsorgane ungenügend die Leichtindu- halten Nur Stelle wurde ZU Thema

die Lebensmiuittelindustrie un:! die Dienstleistungs- Weltanschauung Stellung2 „„Jm Kampf der
sphäre gekümmert haben och nıcht alle haben CI- ZWEe1 Weltanschauungen darf 605 keinen Raum tür Neutra-
kannt daß N hier C1M Anlıegen VO  - gewaltiger lısmus un! Kompromıisse geben Hıer bedarf hoher p-
polıtischer un! wiırtschattlicher Bedeutung geht das ML lıtiıscher Wachsamkeıit, aktıver, Operatıver un! überzeu-
der Erfüllung der Festlegungen Programm unNnseTer gender propagandıstischer Arbeit und rechtzeitigenPartei unmıttelbar zusammenhängt Daraus SC1 die Abwehr aller teindlichen ıdeologischen Störversuche
Schlußfolgerung zıehen ‚Man muß die Investitionen Im Bereich der Kultur stellte Breshnew vorwiegend die
für dıe Zweige der Abteilung 11“ un! für die S1IC beliefern- Leistungen heraus, ohne Zensuren erteilen Die Kritik
den Produktionsbereiche, für den Handel un! die Dienst- Einzelarbeiten betrachtet offenbar als Angelegenheitleistungssphäre weiıfter erhöhen, und N 1ST notwendig, hö- der Künstlerverbände un: deren Parteiorganısationenhere Anforderungen JENC stellen, die die Nur allgemeın grundsätzlicher Art tixierte CT die Aufga-
Entwicklung dieses Wırtschattsbereiches planen un:! lei- ben Dıiırekte Warnungen richtete ET 1Ur reglementie-
ten Dıie Parteı habe nıcht die Absıcht VO eingeschlage- rende Funktionäre „Beı der parteilichen Betrachtungs-
Tien Kurs abzuweichen der Fragen der Lıteratur und Kunst verbinden sıch
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Feinfühligkeit gegenüber der künstlerischen Intelligenz lung auch in den Volksdemokratien weıter vorangeschrit-
un! Hılte bei ıhrem schöpfterıschen Suchen mıt Prinzı- ten ISt, dann vielleicht die Modellverfassung eıner
pientestigkeıit. Hauptkriterium bei der Beurteilung der SC zialıstischen Staatenkontöderation entwerten.
sellschattlichen Bedeutung eines jeden Werkes War un!
bleibt selbstverständlich seıine iıdeologische Tendenz ...“ Der CO  < Parteitag der rachte keine Überra-
Wenn dennoch hın und Wie(ier vorkomme, dafß einzelne schungen un Sensatıiıonen. Er WAar weder Fanal noch
Funktionäre die Dınge versimpeln un:! Fragen, die das Wendepunkt. Er bestätigte die Kontinuıltät der Polıitik der
Kunstschaffen, die Mannigfaltigkeit der Formen un: ındı- Der 69jährige Parteichet se1it 1969 ungefährdet
viduellen Stile betreffen, durch administrative Methoden un:! ohne eiıne Säuberung ın der Führung veranla{t ha-

lösen versuchen, dann gehe die Parteı solchen Fällen ben 1im Amt WAar die beherrschende Gestalt. Wenngleıch
nıcht vorüber, sondern korrigiere s$1e noch kein Ende seıiner Ara iın Sıchtweite gerückt ISt;,

dürfte Jetzt aut dem Höhepunkt seınes Eintlusses und
seınes Ansehens stehen. C: och auf dem XVI Par-

es moralısch, dem Aufbau teikongreiß tonangebend seın wiırd, kann bezweıtelt
des Kommunismus ıen werden.

Die ın geheimer Abstimmung erfolgte einstiımmıge Wiıe-
Zum Schlufß stellte Breshnew nochmals die Grundsätze derwahl VOIl Breshnew als Generalsekretär un:! die Bestä-
sowjetischer Innenpolitiık heraus: ‚„‚Man annn die Le- tıgung aller anderen Mitglieder des Politbüros (mıt Aus-
nınschen Worte erinnern, dafß ın uUunNnseIelT Gesellschaftt alles nahme des Landwirtschaftsministers Poljanskı) sıchert
moralısch ISt, W as den Interessen des Autbaus des Kom- auch personell Stabilıtät, Kontinuıität un:! relatıve Ausge-
MuUnNıSMUS dient. In Anlehnung daran können WIr SapcChH, wogenheıt der sowjetischen Politik ın den nächsten Jah
daß für uns alles demokratisch ISt; W as den Interessen des T Ungeachtet des offenen Bekenntnisses den rund-
Volkes un! den Interessen des kommunistischen Autbaus satzen weltrevolutionärer kommunistischer Polıitik und
dient. Das, W 245 diesen Interessen widerspricht, lehnen WIr ıhrer konkreten Anwendung, W1e€e jetzt ın Afrıka, steht
ab, und nıemand wırd uns davon überzeugen können, da{fß vorsichtiger Pragmatısmus beim gegenwaärtıgen Füh-
das inMe alsche Einstellung 1St Wır wıssen SCHNAU, iın wel- rungskollektiv iIm Vordergrund. Aus innenpolıtischen
che Rıchtung WIr gehen, WLn WIr politisches Sy- Gründen wiırd die auch weıterhın daran interes-
stem vervollkommnen. Wır sınd völlig überzeugt VO  3 der sıert se1n, der Konsolidierung des eigenen Machtbereiches
Rıchtigkeıit des VO  - uns gewählten Kurses.‘‘ Aut dem Feld Vorrang einzuräumen, ohne die weltweite Stärkung ıhrer
der staatlıchen Arbeıt kündıgte Breshnew erneut die Stellung als Supermacht preiszugeben. Angesichts des ho-

hen Durchschnuittsalters des Führungskerns derVorbereitung des Entwurts eıner Verfassung der
Die gegenwärtıg gültige, aus dem Jahre 1936 sınd jedoch 1m nächsten Jahrzehnt orößere personelle

stammende Vertassung soll unbestimmtem Termin Umbesetzungen unvermeıdlıch, W as dann orößere ück-
einmal abgelöst werden. Wahrscheinlich wiırd 1€es nıcht wirkungen auf die Gestaltung künftiger sowjetischer
iın den nächsten fünf Jahren ertolgen. Möglıcherweise 11l Innen- un: Außenpolitik haben könnte.
die Führung der damıiıt arten, bıs die Entwick- Herbert Prauß
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Atheısmus der verborgene Religiositäat?
espräc mit Prof ernnar

Ie denkerische Auseinandersetzung mMi1t der Gottesfrage cher diese rage bkümmern. ıe TWar Gegenstand des
scheint ın der Theologıe ın etzter eıt vielfach hınter Fra- folgenden Gesprächs miıt Prof. Bernhard Welte, dem
gEN der Ekklesiologte, der Christologıze UN neuerdings der emerıtierten Ordinarıus für Religionsphilosophie der Unı-
Pneumatologie zurückgetreten sein. Angesichts der mersitadt Freiburg. Welte, der S März seinen 70 Ge-
weitgehenden Verdrängung dieser rage ım öffentlichen burtstag feiert, bemüht sıch seıt Jahrzehnten ın Auseıin-

andersetzung miıt dem modernen Denken, besonders derBewußtsein scheint eS der Zeıt, sıch wieder ausdrückli-


